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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet;
sie schließen Berlin (I.Jest) ein'

Die letzte Darstellung der Methode dieger statietik iat in Fachserie B'

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei, Reihe J rrviehuirtschaft 19751t ver-
öffentlicht.

Ergebnisee der Läuder werdea in den rrstatietiechen Berichtenrr der statigti-
schenLandeeämterunterderKennzifferClfllveröffeutlicht.
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Vorbene:kung

Aufgrund gesetzlicher Vorschriftenl ) ,""dun die Beständ,e an Schweinen Jedes
Jahr im April uncl August repräsentativ sowie im Dezenber im Rahmen der alL-
gemeinen Viehzählung total erhoben. Auswahlgrundlage für die Stichprobe der
Repräsentativerhebungen bildet die Gruaclgesamtheit säntlicher in der a11ge-
meinen Dezember-Viehzählung des Vorjahres auskunftspflichtigen Schweinehal-
ter.

Am 3. August 1977 wttrd,en etwa 4o ooo Schweinehalter - das entspricht einem
Auswahlsatz von 7 % - nach ihren Schweinebeständen befragt. In Betrieben mit
weniger aIs I ha landwirtschaftlich genutzter F1äche werden Schueinebestände
nur d.ann erhobea, !üenn nindestens ein Zuchtschwein oder mindestens drei an-
dere Schweine vorhanden sind. hagenkatalog, Stichprobenplan und Aufberei-
tungsprogramm blieben seit 1974 unverändert, so daß die Erhebungsergebnisse
vorhergegangener Zählungen nit denen dieser Erhebung uneingeschränkt ver-
gleichbar sind.

Nach dem hochgerechneten vorläufigen Ergebnis wurden am Erhebungsstichtag
22119 Mi1I. Schweine in der Bundesrepublik Deutschland gehalten; das waren
319 ooo oder 1 15 % nehr a1s ein Jahr zuvor und 6to ooo oder 2,8 % mehr a1s
der Durchschnittsbestand der Jahre 19?l/?6 un diese Jahreszeit. fm Vergleich
zur Dezemberzäh1un9 1975 gab es am 3. August dieses Jahres rd. 1,5 Mil1. oder
? rB % mehr Schweine. Diese in erster Linie jahreszeitlich bedingte Verände-
rungsrate zwischen Dezember- und Auguetzäh1ung hatte im Vorjahr 10,5 gi ae-
tragen

Die veränderungen der schweinebestände seit der Augustzäh1ung 19?6 waren in
den einzelnen Bundesländern sehr unterschiedlich. Größere Bestände als vor
zwö1f Monaten wurden in Schleswig-Holstein (+ 5,5 %), Niedersachsen (+ 2,4 %),
Nordrhein-l,rlestfalen (+ 319 ?6) und, in Baden-tJürttenberg (+ 1ro %) ernittelt,
kleinere Bestände in Eessen (- Zr5 %), Rheinland-pfa1z (- 4, ? %), Bayern
(- 1,7 %) und in Saarland (- 6rA %). Daraus errechnet sich für den Norden
eine Bestandsaufstockung von Jr4 # und für den Süden ein Bestandsrückgang
von 1,4 %.

'l) viehzählungsgesetz in der,Fassung vom 23. septembe? 19?7 (BGB1. r,s. 14o5)und Richtlinie (?6/63o/E:[-c) des Rateä der Europäischen Genein-
schaften.
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Die Zahl der Zuchtsauen al1er Kategorien belief sich am Erhebungsstichtag auf
insgesant 2154 Mi1I. Sie vrar um insgesamt 415 % größer als vor Jahresfrist,
und zwar im Norden um 5,7 % und, im Süden un 3 %.

tr'ür die Beurteilung der kurzfristigen Entwicklung auf den Schweinemarkt ist
der Bestand an trächtigen Zuchtsauen von entscheidender Bedeutung. Mit 1r54
l,li11. (+ 4r8 %) wurde der bisher größte Bestaad an trächtigen Zuchtsauen er-
mittelt. Im Norden hraren 1,01 MiIl . (+ 5,8 %) und im Süden 5fO OOO (+ 7,2 %)

trächtige Zuchtsauen vorhanden. Die Anzahl der zu dieser Kategorie zählenden

erstnalig zur Zucht zugelassenen Jungsauen - diese h,ar Anfang 1977 Lei-c}rl"

rückIäufig gewesen - nahm gegenüber der Vorjahreszählung um 5,5 % nt und er-
reichte mit 4O5 OOO den bisherigen Höchststand. Der gegenüber dem Vorjahr
utr 5 JOO ocler 516 % aufgestockte Bestand an Zuchtebern belief sich an

3. August 19?7 attf 99 600.

Mastschhreine waren mit 7120 MiII. Tieren un knapp '1 # nehr vorhanden als vor
Jahresfrist. Die um 1rZ % kleineren Bestände an Mastschweinen in Süden konn-

ten durch größere Bestände (+ 2r2 %) im Norden mehr a1s auegegl-ichen werden.

In den Gewichtsklassen 50 bis unter 8O tg und 80 bis unter 1'1O kg waren 1r1 %

bzw. 1t2 % mehr Mastschweine vorhanden a1s am 3. August 1976. tlber 110 kg

schwere Schweine gab es erheblich veniger (- 9r? %) aIs in Jahr zuvor.

Am Erhebungsstichtag wurden 5155 Mi11. (+ 1,7 fi) tr'erkel und 5,71 MiII.
(+ O,4 $) Jungschweine (eO Uis unter 50 kS) ernittelt. In Schleswig-Holstein,
Niedersachsen und in Nordrhein-Uestfalen waren mehr Ferkel und Jungschweine

vorhanden a1s vor einem Jahr. In Süden gab es weniger Ferkel (- 2,o %) und

Jungschweine (- 2r9 %).

Die ZahI der Schweinehalter war - wie seit Jahren - in a1len Bundesländern

weiter rück1äufig. As 3. August 197? wurd,en in 647 ZOO Betrieben Schweine

gehalten, darunter waren 262 7OO Betriebe nit Zuchtsauenhaltung. fm Ver-

gleich zum Vorjahr ging die Zahl der Schweinehalter um ,7 2OO ( 5,4 l) una

die ZahI der Zuchtsauenhalter um 14 3OO ( 5,2 %) zurück.
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im August ')
1 000

ausgenerzte Zuchttiere)

einem Lebendgewicht
bi6 unter ... kg

Ländern

116,8

1 48,9
18r,1

217,4

+ 416

t9r,1
,50,1
611,2

628,5
+ 2r8

85, o
go,7

94,'
gg,6

+ 516

Lfd.
Nr.

,2 444,1

2 
'72,42 
'8?,?z 416,9

+ 1r2

21r,O
155,6

150,?

116,2

- 9r7

2 t5O,2
2 288,2

2 42r,5
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4r8

514

- 11 ,7

79,6
81 ,,

- Zr1

11,6

14 15

- 612

11,O

1Or4

+ 5,o

1?,7
19, o
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